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ERKLÄRUNG liER J1TRIS11ISCffEN .F'Acr:f;JHAP.L' .. :: ~L -·W ~ =•GOETHE = UNIV"' 
Die Fachschafts-vo1lversammlcrng dtH' / .. ,r·,. J?ac:hschElf't vom 9„5„1968 be= 
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Vertreter zu entsendem~ urn cJj(',: Interf~ssem der Studente.r.:.soh1:l.ft wa,hr= 

zunehmeno 
Gemäß Antrag der stüu:l.entisehen Vertreter wurden 5 Studenten als Gä= 
ste zur Fakultätssitzung am 1505068 zugelassen, Uezwar unter der Be 
dingung, daß eine endgi.il tige F.,ntschei.d.une; erst auf der nächsten Fa= 
kultätssitzung b~rbeizuführen sei. 

Am 1906068 wurde dieser .Antra.g t absc:h1ägig ·beschieden„ Die Fach= 
schaftsvertreter hatten zwar eilre TeJlnahme an der Beratung über.die 
sen Tagesordnungspunkt geforde:::.'t ~ lediglich formalistische Argumente 

•. bestimmten die Professor-en~ obne Abstimmung diesem Verlangen nicht 
• stattzugebens 

Aus der Befürchtung, daß bei .Anwesenheit auch von nur 2 Vertretern 
eine schriftliche Abs·timmung ohnfi Aussprache stattfinden wi..i.rde und 
als Demonstration ihres Widerspruchs gegenüber der Haltung der Pro­
fessorens;i'G'haft verließen alle Fachschaftsvertreter den Sitzungs= 
raum. 
Eine Begründung für den, ablehnenden Beschluß wurde ·verweigert i da 

nach Ansicht ~der Professoren 2 Vertreter an der Beratung hätten 
teilnehmen können" (.A.tllll.,,: Für die 2 eingeladenen Studengen war nicht 
einmal für Sitzgelegenheiten gesorgt!) 
Da ein sachliches Argument auch nicht im Entferntesten ersichtlich 
war, sondern die Teiilinah:me studentischer Vertreter lediglich von der 

'1 putmütigkeit eines professoralen Gremiurn:3 abhängig ist~ waren 4- der 
5 Fachschaftsvertreter nicht bereit~ sich diesem Diktat zu beugen~ 

Sie betraten daher erneut den Sitzungssaal„ Weder durch die Hinweise 
auf das Hausrecht (Drohung!??) noch die MBglichkej_t deE sofortigen 
Abbruchs der Sitzung sahen sich die Fachschaftsvertreter veranlaßtt 
den Raum zu verlassena 
Der Dekan brach daraufhin die Sitzfäng.a'be 
Unter Verletzung ihres eigenen Bescr.uusse~r setzte die ]'akultät ihre 
Sitzung an einem zunächst geheimen Ort fort '11 um ohne d.6:te Kontrolle 
bzw„ die Argumente der studentischen Vertreter über 
der Studenten zu beratene 
Die Professoren de:i/.jur„ Fakultät haben j<ätzt mit unserem organisier= 

--------" 
ten W:i_derstand zu rechnen„ 

gez. Schacht (Fachschaftsspr.) 

KOMMEN SIE ,,'ZUR F ACHSCH.AFTSVOLL VERSA.Mll/.!LUNG AM DIENSTAG i 
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